
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                    

  

 

Schwei, den 21.09.2020 

 

 

Antrag auf Ersatzbeschaffung eines Tanklöschfahrzeugs der Ortsfeuerwehr Schwei 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Rübesamen, 
 
 

sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 

 

Im Zuge des 2017 beschlossenen Feuerwehrbedarfsplan beantragen wir die 

Ersatzbeschaffung des Tanklöschfahrzeuges.  

Für dieses Fahrzeug wird eine Summe in Höhe von ca. 400.000,- benötigt. 

(Stand 2020 Preissteigerung nicht inbegriffen.) 

Das jetzige Fahrzeug ist Baujahr 1998, 

Die Fahrzeugaufbauer haben derzeit eine Lieferzeit von ca. 18 Monaten, so, dass wir 

das Fahrzeugbestellung jetzt anstoßen müssen.  

Das Fahrzeug soll 2022 ausgeschrieben werden um weiteren Rückstau, bei danach 

anstehenden Anschaffungen, zu verhindern. 

Im Feuerwehrbedarfsplan ist das Tanklöschfahrzeug, so wie beantragt, für die 

Freiwillige Feuerwehr Schwei vorgesehen. 

Als Alternative haben wir uns Gedanken gemacht um Kosten für die Gemeinde zu 

Sparen. 

Freiwillige Feuerwehr Schwei, Schulstrase 11, 26936 Stadland 
 

Gemeinde Stadland 

Herrn Bürgermeister 

Klaus Rübesamen 

Am Markt 1 
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Ortsbrandmeister 
Kim Klinkenberg 
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Die Alternative wäre in diesem Fall die Anschaffung eines Vorführfahrzeugs. Nach 

Rücksprache mit einem Hersteller wäre im 2 Halbjahr 2022 ein Vorführfahrzeug was 

alle unten genannten Punkte erfüllt zur Verfügung. 

Die Ersparnisse bei einem solchen Fahrzeug belaufen sich zwischen 30.000 und 40.000 

Euro. 

 

Die letzten Jahre haben gezeigt, dass das jetzige Fahrzeug vor allem durch den 

technischen Fortschritt, aber auch durch die Änderungen in den 

Feuerwehrdienstvorschriften und DIN-Normen, für Feuerwehrfahrzeuge nicht mehr 

dem Stand der Technik, als auch den heutigen Feuerwehrtaktischen Anforderungen, 

entspricht.  

 

Es hat sich gezeigt, dass sich das Fahrzeug bei den jetzigen Einsatzschwerpunkten, 

konkret den immer wieder vorkommenden schweren Verkehrsunfällen auf den 

Bundesstraßen B212 und B437, als auch bei Brandeinsätzen, gerade im ländlichem 

Bereich, nicht dem Stand der Technik entspricht. 

 

Im Zuge des demografischen Wandels, der sicherlich auch an der Feuerwehr nicht 

vorbeigehen wird, ist es wichtig, in Zukunft mit möglichst wenig Personal ein großes 

Aufgabenspektrum im ersten Moment abzudecken. Bereits seit einigen Jahren zeigt 

sich, dass zu bestimmten Tageszeiten die Personalstärke in den Feuerwehren stetig 

sinkt. 

Hinzu kommt, dass an den Bundesstraßen keine ausreichende Wasserversorgung 

vorhanden ist. Ein neues Gewerbegebiet, ein Neubaugebiet und ein betreutes Wohnen 

befinden sich im Bau. Zusätzlich ist wieder Flugbetrieb in Schwei-West und die 

Küstenautobahn in Planung.  

Aus diesem Grund sollte das neue Tanklöschfahrzeug über die für diesen Fahrzeugtyp 

größtmögliche Wassermenge verfügen um die Zeitdauer bis zum Aufbau einer 

Wasserversorgung möglichst effektiv zu nutzen. Durch den Einsatz von modernen 

Löschmitteln und Strahlrohren lässt sich das mitgeführte Wasser heutzutage 

außerdem wesentlich effizienter einsetzen. Zusätzlich muss das neue Fahrzeug auch 

den Rettungssatz mitführen um gerade Tagsüber bei wenig Personal allen 



 

 

Gegebenheiten gerüstet zu sein. Das Fahrzeug muss die Aufnahme einer Löschstaffel 

(1/5) gewährleisten. 

 

 

Dementsprechend sollte das Tanklöschfahrzeug in Ergänzung mit folgenden 

Ausrüstungsgegenständen ausgestattet sein bzw. folgende Aufgaben bewältigen:  

 

 Brandbekämpfung mit Wasser und Schaum 

 Löschwasserversorgung 

 Technische Hilfeleistung (Verkehrsunfälle) 

 Druckzumischanlage zur Erzeugung von Schaum und Netzwasser 

 Sicherungstrupp  

 Einsatzstellenabsicherung und Verkehrssicherung 

 2x Einpersonenhaspeln  (1x Schlauch/1x Verkehrssicherung) 

 Einsatzstellenausleuchtung bzw. allgemeine Beleuchtung 

 Automatikgetriebe (Halbautomatik) 

 Staffelbesatzung 1/5 

 

 

Wir bitten Sie, unser Schreiben an die Fraktionsvorsitzenden im Gemeinderat 

weiterzuleiten. Für weitergehende Ausführungen stehen wir gerne, auch im Rahmen 

eines interfraktionellen Gespräches, zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Kim Klinkenberg 

OrtsBm  

Freiwillige Feuerwehr Schwei  


